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Allgemeine GeschäŌsbedingungen der 

Calenberger Musikschule e. V. 

 

Mitglied im Verband deutscher Musikschulen (VdM) 

(Stand 1. Januar 2024) 

 

1. Geltungsbereich  

(1) Diese allgemeinen GeschäŌsbedingungen, nachfolgend AGB genannt, gelten für die vertraglichen 
Beziehungen zwischen der Calenberger Musikschule e.V., nachfolgend Musikschule genannt, und 
dem Schüler / Schülerin bzw. seinem gesetzlichen Vertreter, nachfolgend Musikschüler genannt. 

(2) Für einzelne Kurse und Unterrichtsarten, wie z.B. Musik 1x1, EMU oder Projektunterricht, gelten 
abweichend bzw. ergänzend von diesen BesƟmmungen besondere Bedingungen (z.B. Entgelte, 
Probezeiten, Kündigungsfristen), über die die Nutzer und Teilnehmer gesondert informiert werden. 

 

2. Vertragsabschluss, Unterrichtsbeginn  

(1) Anmeldungen zum Unterricht können in einem über die Website verfügbaren Online-Formular 
vorgenommen werden. Bei der Anmeldung handelt es sich zunächst um eine unverbindliche Anfrage. 
Ein Rechtsanspruch auf Vertragsschluss mit der Musikschule besteht nicht. 

(2) Ort und Art des Unterrichts werden nach Eingang der Anmeldung mit dem Musikschüler abgesƟmmt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf besƟmmte, einseiƟg durch die Musikschüler festgelegte 
Unterrichtszeiten, -orte oder -arten. Sobald eine Einigung über die Unterrichtsmodalitäten zwischen 
der Musikschule und dem Musikschüler vorliegt, entsteht ein Unterrichtsvertrag zwischen Musik-
schule und Musikschüler. 

(3) Die Musikschule sendet dem Musikschüler sodann eine BestäƟgung in Texƞorm zu, in der die 
Rahmenbedingungen noch einmal festgehalten werden.  

(4) Anmeldungen für minderjährige Musikschüler müssen von einem gesetzlichen Vertreter eingereicht 
werden. 

 

3. Vertragsgegenstand 

(1) Die Musikschule bietet Instrumental- und Vokalunterricht als Einzelunterricht sowie in Gruppen an. 
Die Unterrichtsdauer ergibt sich aus der Entgeltliste (Anlage 1). Die sonsƟgen Details des Unterrichts 
(z.B. die zugewiesene LehrkraŌ, der Unterrichtsort, die genaue Unterrichtszeit) ergeben sich aus 
individuellen Vereinbarungen zwischen den Parteien (vgl. Nr. 2 (2)). 

(2) Die Musikschule bietet zudem musikalische Grundkur-se an. Diese finden in Gruppen bis zu ca. 12 
Kindern staƩ. Der zeitliche Umfang ergibt sich aus der Entgeltliste (Anlage 1). 

 



Seite 2 von 4 
 

4. OrganisaƟon des Unterrichts  

(1) Das Musikschuljahr ist das Kalenderjahr. An den gesetzlich festgelegten Feiertagen und den 
Schulferien in Niedersachsen sowie an freien Tagen der allgemeinbildenden Schulen findet kein 
Unterricht staƩ. Am letzten Schultag vor den Sommerferien findet kein Unterricht staƩ. An 
Schultagen mit „hitzefrei“ findet der Musikschul-unterricht planmäßig staƩ. Im Katastrophenfall fällt 
der Unterricht aus.  

(2) Die Musikschule ist berechƟgt, die LehrkraŌ gegen eine andere LehrkraŌ, welche die vertraglich 
zugesagten QualifikaƟonen (Nr. 3) vorweisen kann, auszutauschen, sofern diese längerfrisƟg ausfällt 
(z.B. durch Krankheit). Ein Wechsel der LehrkraŌ wird dem Musikschüler durch die Musikschule in 
Texƞorm angezeigt. Nach dem Wechsel der LehrkraŌ beginnt eine erneute zweimonaƟge Probezeit, 
die in Nr. 5 genannten Kündigungsfristen gelten entsprechend. Bei Ausfallzeiten gelten die 
Regelungen von Nr. 8 entsprechend. 

 

5. Vertragslaufzeit, Probezeit und Kündigung 

(1) Der Unterrichtsvertrag für Verträge im Sinne von Nr. 3 (1) läuŌ auf unbesƟmmte Zeit. Die Kündigung 
bedarf der Texƞorm (z.B. Brief, E-Mail oder Fax). Die Kündigung kann auch über ein Formular auf der 
Website online erfolgen. 

(2) Abweichend davon ist die Vertragslaufzeit der musikalischen Grundkurse (vgl. Nr. 3 (2)), unabhängig 
von der Lage der Schulferien, jeweils vom 1. August eines Jahres bis zum 31. Juli des Folgejahres. 

(3) Mit Beginn eines Unterrichtsvertrages i.S.d. Nr. 3 (1) (Instrumental- und Vokalunterricht) beginnt eine 
zwei-monaƟge Probezeit. Innerhalb der Probezeit kann der Vertrag von beiden Seiten mit einer Frist 
von 14 Tagen zum Ende der Probezeit gekündigt werden.  

(4) Nach Ablauf der Probezeit kann ein Unterrichtsvertrag i.S.d. Nr. 3 (1) jeweils mit einer Frist von einem 
Monat von beiden Seiten zum 31. Januar, 31. Mai oder 30. September eines laufenden 
Musikschuljahres gekündigt werden.  

(5) Mit Beginn eines Unterrichtsvertrages i.S.d. Nr. 3 (2) (Musikalische Grundkurse) beginnt eine 
dreimonaƟge Probezeit. Innerhalb der Probezeit kann der Vertrag von beiden Seiten mit einer Frist 
von 14 Tagen zum Monats-ende gekündigt werden.  

(6) Ein Kündigungsrecht für musikalische Grundkurse i.S.d. Nr. 3 (2) nach Ablauf der Probezeit besteht, 
unbeschadet von (7), nicht. 

(7) Die Regelungen zur außerordentlichen Kündigung bleiben unberührt. Eine außerordentliche 
Kündigung kommt insbesondere dann in Betracht, wenn eine Fort-setzung des Unterrichts aus 
wichƟgen Gründen nicht mehr zumutbar ist. Die Kündigung bedarf der Texƞorm (Brief, Mail oder Fax). 

 

6. Entgelte 

(1) Für die Erbringung der vereinbarten Unterrichtsleistung erhebt die Musikschule Entgelte gemäß 
Anlage 1, die Vertragsbestandteil ist.  

(2) Für Musikschüler, die ihren Hauptwohnsitz nicht im Einzugsgebiet der Musikschule haben, wird ein 
Aufschlag von 10 Prozent auf die Entgelte erhoben. Dies gilt nicht für die Angebote des Grundbereichs 
und für KooperaƟonen mit allgemeinbildenden Schulen und KindertagesstäƩen. 

 

7. Fälligkeit 

(1) Die Unterrichtsentgelte sind jeweils monatlich im Voraus zu entrichten.  
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(2) Die Entgelte werden ausschließlich im Abbuchungs-verfahren am 10. eines Monats eingezogen. Der 
Musik-schüler verpflichtet sich, ein entsprechendes SEPA-LastschriŌmandat zu erteilen. Fällt der 
jeweilige Abbuchungstag auf ein Wochenende oder einen Feiertag, erfolgt die Abbuchung am 
nächsten Werktag. 

(3) Der Musikschule sind die durch eine mögliche nicht vorhandene Kontendeckung entstandenen 
Kosten (z.B. Bankentgelte) zu erstaƩen. 

 

8. Wegfall der Zahlungspflicht und ErstaƩungen  

(1) Seitens des Musikschülers nicht in Anspruch genommene Unterrichtsstunden sind entgeltpflichƟg.  

(2) Sofern die Musikschule einen Unterrichtsausfall zu verantworten hat (vgl. insbesondere Nr. 4 (1)) und 
der Unterricht nicht mehr als zwei Mal im Kalenderjahr aus-fällt, sind Entgelte für enƞallene 
Unterrichtsstunden nicht zu erstaƩen, da entsprechende Ausfallzeiten bereits bei der Preisgestaltung 
berücksichƟgt wurden. ErstaƩet wer-den nur diejenigen Entgelte, die für die driƩe und die folgenden 
ausgefallenen Unterrichtstunden anfallen. Die Entgelte werden spätestens mit dem übernächsten 
Einzug verrechnet.  

(3) Für die ErstaƩungen der Beiträge von KooperaƟons-projekten gelten abweichende Regelungen, über 
die die Nutzer entsprechend informiert werden.  

 

9. Ermäßigungen der Unterrichtsentgelte  

(1) Werden mehrere Mitglieder einer Familie unterrichtet, ermäßigt sich das jeweils zu zahlende 
niedrigere Entgelt ab dem 2. Mitglied um 10 %, ab dem 3. Mitglied um 30 %, ab dem 4. Mitglied um 
50 % und ab dem 5. Mitglied um 100 %.  

(2) Bei der Belegung mehrerer entgeltpflichƟger Fächer durch einen Musikschüler verringert sich das 
jeweils niedrigere Entgelt ab dem zweiten Fach um 20 %.  

(3) Bei Vorliegen von mehreren Ermäßigungen erfolgt der prozentuale Abzug auf das jeweils ermäßigte 
Entgelt. 

(4) Im Einzelfall können durch die Musikschule weitergehende Ermäßigungen gewährt werden, z.B. aus 
sozialen Gründen. Individualvertragliche Absprachen gehen dann diesen Regelungen vor. Enƞällt der 
Ermäßigungsgrund, der die Grundlage einer solchen weitergehenden Ermäßigung bildet, ist die 
Musikschule umgehend zu informieren. Eine TeilnahmebestäƟgung für das Jobcenter kann auf 
Anfrage ausgestellt werden. 

 

10. Anpassung der Entgelte 

(1) Die Musikschule nimmt in regelmäßigen Abständen eine Überprüfung der Kostenentwicklung vor und 
ist berechƟgt, die Entgelte für Verträge i.S.d. Nr. 3 (1) und Nr. 3 (2) anzupassen, wenn dies aufgrund 
einer veränderten KostensituaƟon erforderlich ist. Dies gilt insbesondere dann, wenn durch die 
Änderung von Betriebskosten, Nutzungsentgelten, Erhöhung von Mitarbeiterbezügen, Wegfall oder 
Reduzierung von Betriebszuschüssen sowie Wegfall oder Kürzung von Projekƞörderungen eine 
Kostendeckung der Aufwendungen der Musikschule durch die verbleibenden Unterrichtsentgelte 
nicht erreicht werden kann. 

(2) Änderungen der Entgelte gemäß Nr. 6 werden jeweils zum Monatsbeginn und erst nach MiƩeilung in 
Texƞorm (z.B. Brief, Mail, Fax), die mindestens sechs Wochen vor der beabsichƟgten Änderung 
erfolgen muss, wirksam. 

(3) GleichzeiƟg wird der Musikschüler ausdrücklich da-rauf hingewiesen, dass die jeweilige Änderung 
Gegen-stand des zwischen den Vertragsparteien bestehenden Vertrages wird, wenn der Musikschüler 
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der Anpassung nicht innerhalb einer Frist von sechs Wochen ab Bekanntgabe der Änderung in 
Texƞorm widerspricht. In diesem Fall gelten die alten Entgelte fort, die Musikschule hat jedoch ein 
außerordentliches Kündigungsrecht. 

 

11. SonsƟge BesƟmmungen, HaŌung  

(1) Sofern ein Musikschüler Krankheitssymptome hat, mit denen eine Ansteckungsgefahr für die 
LehrkräŌe oder andere Musikschüler einhergeht, ist eine Teilnahme am Unterricht ausgeschlossen. 
Der Anspruch auf Entgelt bleibt hiervon unberührt. 

(2) Die Hausordnung des jeweiligen Unterrichtsortes ist zu beachten. 

(3) Eine HaŌung der Musikschule für Schäden, die durch die Teilnahme am Unterricht der Musikschule 
auŌreten, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders oder einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflicht-verletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs-
gehilfen des Verwenders beruhen, sowie für sonsƟge Schäden, die auf einer grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Verwenders oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Verwenders beruhen. Im 
Falle einer fahrlässigen Verletzung vertragswesentlicher Pflichten ist die HaŌung auf den 
vertragstypisch vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

 

12. Anpassung der AGB 

(1) Die Musikschule ist berechƟgt, die AGB mit einer Frist von sechs Wochen im Voraus anzupassen, wenn 
sachliche Gründe im Interesse der Musikschule dies erforderlich machen und die Änderungen für die 
Musikschüler zumutbar sind. Die jeweiligen Änderungen der AGB werden durch die Musikschule dem 
Musikschüler in Texƞorm bekannt gegeben.  

(2) GleichzeiƟg wird der Musikschüler ausdrücklich da-rauf hingewiesen, dass die jeweilige Änderung 
Gegen-stand des zwischen den Vertragsparteien bestehenden Vertrages wird, wenn der Musikschüler 
das Vertragsverhältnis nach Ablauf der oben genannten Frist widerspruchslos fortsetzt.  

 

13. Salvatorische Klausel  

Sollten einzelne BesƟmmungen des Vertrages einschließlich dieser Regelungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, oder sollte der Vertrag eine Regelungslücke enthalten, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen BesƟmmungen oder Teile solcher BesƟmmungen unberührt. Anstelle der 
unwirksamen oder fehlenden BesƟmmungen treten die jeweiligen gesetzlichen Regelungen. 

 

14. InkraŌtreten 

Diese AGB treten am 1. Januar 2024 in KraŌ.  

 

Gehrden, 4. Oktober 2023 
Calenberger Musikschule e. V. 
Der Vorstand 
 

Alle personenbezogenen Bezeichnungen und Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlechter. 

 
Anlage 1: Entgelte der Calenberger Musikschule e. V. 



 
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der  
Calenberger Musikschule e. V.   

 
Anlage 1 

 
Entgelte der Calenberger Musikschule e. V. 

 (Stand 1. Januar 2024) 
 

 Zeit 
Min. 

Entgelt 
€/Monat 

Entgelt 
€/Jahr 

Musikalische Grundkurse    
Musikbabys 45 34,- 408,- 
Musikzwerge 45 34,- 408,- 
Musikflöhe 45 34,- 408,- 
Musikalische Früherziehung 45 34,- 408,- 
Musikalische Grundausbildung 45 34,- 408,- 

Hauptfachunterricht    
Einzelunterricht  30 82,- 984,- 
Einzelunterricht 45 113,- 1.356,- 
2er - Gruppe  30 50,- 600,- 
2er - Gruppe 45 68,- 816,- 
3er - 4er Gruppe  45 50,- 600,- 
5er - 7er Gruppe  45 40,- 480,- 
 
Erwachsene zahlen einen Aufpreis von 10 Prozent auf die 
oben genannten Preise. 
    

Ensemble/Ergänzungsfächer 
mit Hauptfachbelegung  frei frei 
ohne Hauptfachbelegung    

     (Streich-) Orchester  8,- 96,- 
     Blockflötenensemble  17,- 204,- 
     Chöre  16,- 192,- 
    Bands  20,- 240,- 
    Theorie u. Tonsatz  16,- 192,- 
Leihinstrumente, wenn vorhanden 17,- 204,- 

 
Die Zeiteinheiten in Minuten beziehen sich auf die 
Unterrichtszeit pro Woche. Für einzelne Kurse, 
Unterrichtsarten und Ensembles gelten abweichend bzw. 
ergänzend von diesen Bestimmungen besondere Entgelte, über 
die die Vertragspartner gesondert informiert werden.  

 


